
Ist Braunschweig schon fahrradfreundlich -
oder geht noch mehr? 

Eine Diskussion 

Berlin, 23. März 2018 

Heinrich Strößenreuther, Geschäftsführer 
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Zur Person: 

Heinrich Strößenreuther 

§  Bundestag 

§  Greenpeace 

§  10 Jahre Führungskraft 
Deutsche Bahn AG 

§  Startup-Unternehmer, 
KfW-Berater und Business-
Angel 

§  Seit 2009 selbständig  
als Unternehmensberater 
und Interims-Geschäfts-
führer * 

Zur Agentur: 

Agentur für clevere Städte 

§  Smart-City-Agentur, Think-
Tank und PR-Macher  

§  Fokus auf Fahrrad, 
Mobilität und Politik 

§  Kunden im Bereich Städte, 
Verbände und Unternehmen 

Für lebenswertere Städte arbeiten! 

Person, Initiative und Agentur für clevere Städte – kurz vorgestellt* 

 Seite 2 * Mehr Infos unter www.vi-partner.de , www.clevere-staedte.de und www.volksentscheid-fahrrad.de  

Zur Initiative: 

Initiative clevere Städte 

§  Plattform für ehren-
amtliche park- und 
fahrradpolitische 
Aktivitäten 

§  Netzwerk von Mitstreitern/
Freelancern 

§  Deutschland-weite 
Bekanntheit als grüner PR-
Profi, Verkehrsrebell im 
schwarzen Anzug und .. 

§  Volksentscheid Fahrrad 
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1,5 Grad 
Wetterüberhitzung 

verhindern! 
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+ 1 % pro Jahr
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„Weiter so“ der Verkehrspolitik  
funktioniert nicht wegen wachsender Pkw-Menge 

Zuwachs Kfz-Bestand in Berlin1  

1)  Kraftfahrtbundesamt Flensburg, http://de.statista.com/statistik/daten/studie/255179/umfrage/bestand-an-pkw-in-berlin/   Seite 9 
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Den 
Flächenkonflikt 

zuspitzen (1/2) 



Seite 12 

Die Falschparker-
App Wegeheld 

Klick Dir 
den Weg 

frei 

Ein Klick,  
eine 

Anzeige. 
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Dem Auto gehört die Straße und die Politik:  
3% der Flächen für Radfahrer, 20 x mehr für Autofahrer 

Der Flächengerechtigkeitsreport / Vermessung von 200 Berliner Straßen in Kooperation 
mit der Best-Sabel-Hochschule / meine Erfindung „Flächengerechtigkeit“ 

Seite 13 Quelle: http://clevere-staedte.de/flaechen-gerechtigkeits-report-online / Kooperation mit der Best-Sabel-Hochschule 

Verkehrsflächenverteilung heute 
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Der Berliner „Fahrrad-Wurf“ beim Parking-Day 
machte auf das Dooring-Problem aufmerksam 

Die Parking Day - Aktion 

Seite 14 Quelle: http://clevere-staedte.de/diy-kunstaktion-zum-parking-day ; * = Straßenabschnitt = der Straßenteil zwischen, aber ohne die Kreuzungen 

„Einfach mal hinlegen“: Dooring-Aktion zum Parking-Day 2014 
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Der Flächenkonflikt hat Ursachen: 
Der Bußgeld-Katalog protegiert „asoziales“ Verhalten 

Der „EU-Knöllchen-Report“ für die Petition für höhere Bußgelder für Falschparker 

Seite 15 Quelle: http://clevere-staedte.de/deutschland-schlusslicht-bei-bussgeldern 

Petition für 
Durchschnitt bei  

80 – 130 € für 
Falschparken 

75% 
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Falschparker wegtragen, hübsch einpacken oder 
verdeckte Markierungen mit Sprühsahne nachziehen 

Flashmob-Aktionen  I – III zur Petition 

Seite 16 

Falschparker-Weg-Trage-Flashmob Dez. 2014 



Seite 17 

Falschparker-Einpack-Flashmob Dez. 2014 



Aber bitte  
mit Sahne!! 



Seite 19 

Die teuerste Aktion mit der Preetz-Verarsche 



Der erste 
internationale 

Falschparker-Tag 



Ride of Silence 

Weltweiter 

Ride of Silence: 

größter in Berlin 



Seite 22 

Midsummer-Nights-
Ride 2015 



Seite 23 

Die erste 
Mahnwache 

Sommer 2015 



Flughoheit über 
den Stammtischen 

machbar 
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Der Politik den 
Rücken stärken (2/2) 



Idee vor genau 
zwei Jahren:

August 2015

Warum eigentlich 
nicht mal einen 
Volksentscheid 

starten.. 
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Der Volksentscheid hat drei gesetzliche Stufen: 
Antrag, Volksbegehren, Volksentscheid  

Seite 28 



Klausur-Tagung 

 Seite 29 

Nov. 2015: Klausur-Tagung, 10 Ziele erarbeitet, professionellen 
Aufschlag in den Medien und immer wieder PR-Arbeit 
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Das Berliner Radverkehrsgesetz ist ein  
600-Mio-Radweg-Investitionsprogramm bis 2030 

Die zehn Ziele des Volksentscheids Fahrrad zum Berliner 
Radverkehrsgesetz (RadG)* 

* http://www.volksentscheid-fahrrad.de und https://volksentscheid-fahrrad.de/english/  30 

Ziel: 
Anteil Radverkehr 
bei 20% in Berlin 

Kosten: 
14 Euro pro 
Einwohner und Jahr 

Umsetzung: 
innerhalb von  
8 Jahren 

Investition:  

600 Mio. €  
2018 - 2030 



 Seite 31 

Jan. – März 2016: Gesetzes-Hackathon, in Rekordzeit 
Deutschlands erstes Radverkehrsgesetz erarbeitet 
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Volle kommunikative Power für den Volksentscheid 

 Seite 32 
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Mai – Juni 2016: Volle Sammel-Power,  
um sicher und entspannt Radfahren zu können 



38 
Juni 2016: 105.425 Unterschriften in 3 ½ Wochen 
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62% stehen hinter dem Volksentscheid Fahrrad,  
sogar 50% der Autofahrer 

Aktueller Umfrageergebnisse zum Volksentscheid Fahrrad 

1)  Quelle: http://www.rbb-online.de/politik/beitrag/2016/06/berlin-trend-juni-2016-mehr-geld-fuer-radverkehr.html  39 
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Kampagnenarbeit von Konfrontation, Presseanlässe und Fakten 
bis hin zu „nice“-Aktionen 



Seite 41 

Nov 2016: Inzwischen meinen 73% der Berliner,  
dass der Ausbau des Radverkehrs in die richtige Richtung geht 



Seite 42 42 
August 2017: Deutschlands erstes Radverkehrs- und 
Mobilitätsgesetz seitens Politik eingebracht 



Seite 43 

105.425  
Unterschriften  

zum Antrag  
(7% der Wählerstimmen)

RadG verhandelt, als 
Senatsentwurf am 

04.08.17 
veröffentlicht

RadG wird im Mai 
2018 entschieden
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Never doubt  
that a few committed citizens will change the world 

Zeitstrahl und Teamgröße 

44 

Aug. 15 Dez. 15 April 16 Juni 16 Feb 17 Mai 17 Okt 17 

Start Go Live
Vorbereitung 
Sammlung

Rad-Sommer Verhandlung

In Kraft setzen
Initial 
-Workshop Gesetz-Prozess

105.425
Bundes-Coaching
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Zwei Jahre mit wenig Freizeit, Freunden und Ferien ... 

Verlauf der Kampagne Volksentscheid Fahrrad 

Seite 45 

2015 2016 2017 2018 
Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 

Druckhalten und Campaigning 

Phasen 

RadG 
fertig 

Gesetzesprozess 

Klausur 

R2G- 
Koa.- 
vertrag 

Gesetzes- 
Hackathon 

Sammlungsvorbereitung und  
Unterschriftensammlung 

Wahl 
Berlin 

105.425 
Unterschriften 

Inkubation 

Verhandlung 

Senatsbeschluss 

Senats- 
Entwurf 

Institutionalisierung 

Eckpunkte- 
Papier 

Jahr 
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Auf (m)einen Blick ... 

�  Professionelles Management und Team-Coaching vor dem 1. Tag 

�  Klares Ziel, straffer Zeitplan, klares Meilenstein-Orientierungen 

�  Attraktiv sein als erfolgreiche „Konvergierende“ Schwarm-
Organisation 

�  Klartext-Sprache auf Aldi-Talk-Niveau und auf den Punkt bringen 

�  „Gnadenlos“ die Politik angreifen, Glück des „guten“ Gegner 

�  Bürger-Gesetzgebungsprozess und gute Sammlungsvorbereitung 

�  Code „Red“ – die Mahnwachen für Radtote als politische Botschaft 

�  Attraktiv für (bürgerliche) Professionelle, eine Weile voll mitzuarbeiten 

	  Excel, Excel, Excel: play the facts 


  Witzige Aktionen 

Erfolgsfaktoren im Campaigning für den Volksentscheid Fahrrad 

46 
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Professionelles Management, Team-Entwicklung und 
kollaboratives Arbeiten im Schwarm 

Drauf achten 

§  Klassisches Projektmanagement 
 
 

§  Wahltermine und externe Meilensteine 

§  Kontakt mit externen Machtpromotoren  

§  Moderation von Sitzungen/knappe 
Ergebnisprotokolle 

§  Kollaborative 2.0-Tools nutzen 

§  Kerngruppe und Rollen-/Aufgabenverteilung 
 

§  Supervision / Teamcoaching  
 

§  Sprecher-Rolle nach außen klären 

Eine erste Aufzählung 

Nicht machen (!) 

§  Zielformulierungen schleifen lassen 
(quartalsweise Ziele überprüfen und SMART 
ausarbeiten) 

§  Nicht zu platt rausrufen 

§  Zu spät und zu wenig eng ausgetauscht 

§  Klassische Abstimmungen (viel und schnell 
mit Meinungsbildern arbeiten) 

§  Partizipation-Overkill erkennen 

§  Bei Besetzung von Rollen aufpassen, 
Teamentwicklung beobachten, nachsteuern 

§  Nicht rechtzeitig, sich zu wenig um Stimmung 
und Unstimmigkeiten kümmern 

§  Misstimmungen nicht aussprechen 

 Seite 47 
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Seite 49 

Super Fahrrad-Stadt ?!! 



Seite 50 
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Pro Kopf und Jahr wird in Saarbrücken am meisten 
CO2 ausgestoßen und in München am wengisten 

CO2-Ausstoß pro Kopf und Jahr im städtischen Personenverkehr in Tonnen 

 Seite 51 Quelle: Agentur für clevere Städte, Verkehrswende-Rechner, Eingangsdaten gem. BMVI und Mobilität in Deutschland und Wikipedia 

2,25 

2,22 Wiesbaden 

Magdeburg 

Potsdam 

Bremen 

Saarbrücken 

Berlin 

Dresden 

Stuttgart 

Kiel 

Mainz 

Hannover 

Schwerin 

Erfurt 

1,97 

1,61 

München 

Düsseldorf 

Hamburg 1,45 

1,42 

1,48 

1,40 

1,56 

1,50 

1,45 

1,84 

1,81 

1,81 

1,64 

1,62 
Braunschweig mit 

1,8 Tonnen CO2 pro 
Einwohner und Jahr  
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Braunschweig kann 40% CO2 kurzfristig einsparen, 
wenn es den Radverkehrsanteil auf 37% steigert 

Verkehrswende-Rechner  

Seite 52 

Fahrten	/	Weg	 Tägliche	Wege	
Reduk?on	/	
Steigerung	

Tägliche		
Wege	neu	

CO2-Poten?al	
in	Tonnen	

x	%	mehr	oder	
weniger	Wege	

Verkehrs-	
anteil	neu	 		

Auto	als	Allein-Fahrer	 238.948	 -115.000 123.948	 -406,5 -48% 17,5% 		

Auto	als	Beifahrer	 79.649	 0	 79.649	 0,0	 0% 11,3% 		

Mit	Bus&Bahn	 95.579	 0	 95.579	 0,0	 0% 13,5% 		

Mit	dem	Fahrrad	 150.095	 115.000	 265.095	 0,0	 77% 37,4% 		

Zu	Fuß	 143.723	 0	 143.723	 0,0	 0% 20,3% 		

Summe	 707.994	 0	 707.994	 -406,5		 100% 		

		 		 		 		 		 		 		 		

		 		 		 Sie	sparen	pro	Tag	 407	 Tonnen	CO2	ein.	

		 		 Das	entspricht	 40,7% Reduk?on.	 		

		 		 		 		 		

Sie	haben	eine	
CO2-Strategie	
für	das	40%-
Einsparziel	
entwickelt!	

		 		



Seite 53 
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Demos 



Seite 56 Seite 56 

Nice 



Seite 57 Seite 57 

Stunts 



Seite 58 

Illegal 



Seite 59 
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Radfahren ist gut für 
Berlin.  

Fahrrad-Kinder-Demo 
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Mussten Ab und An auch mal mit Aktionen nachhelfen 



Seite 62 

Wir fragen nach der politischen 
Verantwortung für Verkehrstote



90% aller Berliner Radwege nicht kindersicher,  
Aktion „Bärchen gegen Brummis“  

63  Seite 63

Wir drehen Meinungen mit Botschaften, Fakten und Aktionen 



Seite 64 
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Welche der strategischen Handlungsmuster passt 
grundsätzlich am Besten für Braunschweig? 

Konfrontations-
strategien:  

§  Gegen wen? 

§  Wer ist der 
Gegner? Wer soll 
der Feind sein? 

§  Wer soll zu einer 
Reaktion 
provoziert 
werden? 

§  Was gefährdet 
Ihr damit auch, 
was gewinnt Ihr? 

Strategische Handlungsmuster 

 Seite 66 

Kooperations-
strategien: 

§  Für wen? Wer hat 
was davon? 

§  Welche Vorteile 
ergeben sich 
wirklich für 
welche Seite? 

§  Was fehlt dafür? 

§  Welche Res-
sourcen stehen 
dafür zur 
Verfügung? 

Mobilisierungs-
strategien: 

§  Für was? 

§  Und für wen 
wollt Ihr 
mobilisieren? 

§  Wie attraktiv sind 
diese Ziele? 

§  Und für wen? 

Überzeugungs-
strategien: 

§  Von was? 

§  Wer soll 
überzeugt 
werden?  

§  Habt Ihr die 
Fähigkeiten, 
Budgets und 
Ressourcen 
dazu? 



Seite 67 

Ich hatte eine Haltung.  
Mit der habe ich gelebt oder 
bin mit ihr untergegangen. 

Quelle: http://philomag.de/system/wp-content/uploads/2015/11/Bundesarchiv_B_145_Bild-F048644-0035_Dortmund_SPD-Parteitag_Helmut_Schmidt.jpg  
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Will ich etwas 
wirklich  
wirklich  
wirklich? 

 

Stehe ich dafür ein? 

 

Das merken andere 
und handeln 
danach. 
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Führung ist, wenn man´s will und ein klares 
strategisches Ziel formulieren kann 

§  Kinder spüren sofort, wenn jemand (k)eine Haltung hat 

•  Sie kooperieren sofort 

•  Oder nutzen das gnadenlos aus und tanzen der Mami auf der Nase rum 

§  Respekt bekommt man nicht geschenkt, den muss man sich verdienen1  

§  Committment ist eine weiter angereicherte Form von Haltung: 

•  Mit einer Selbstverpflichtung für etwas 

•  Mit einem spürbaren Willen, etwas bestimmtes zu erreichen 

•  Committment ist das Ergebnis auf die Frage,  
ob ich etwas wirklich wirklich will 

•  Committment ist vor allem die offenste Team-Einladung, die es gibt 

§  Vertrauen ist andere machen zu lassen und zu wissen,  
es geht in die richtige Richtung 

Eine Frage der Haltung und des Selbst-Empowerments 

1)  Altes türkisches Sprichwort meiner türkischen Ex-Frau / gilt vollständig für Neukölln, Wedding, Moabit und Teile Kreuzbergs  Seite 69 



Was will 
Braunschweig 

nun? 
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Brainstorming: Nennen Sie schnell und aus dem 
Bauch Ziele für Braunschweig für 2018 

§  ..... 

Ziele formulieren / Übung 

 Seite 71 
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Gute Ziele sind SMART und dadurch „sexy“ 

Zielformulierung: Ein SMARTES Ziel ist 
•  Spezifisch 
•  Messbar 
•  Attraktiv 
•  Realistisch 
•  Terminiert 

§  Für Ziele zu sorgen ist eine wichtige Führungsaufgabe, auch im Schwarm 

§  Häufig wird eine Verb-Formulierung genommen – das ist aber kein Ziel, sondern eine 
Tätigkeiten 

§  Bsp: Ziel „Die Wand ist angestrichen“ statt unser Ziel ist „Die Wand anzustreichen“ ??? 

§  Ziel ist erreicht, wenn .... 

§  Klare Ziele geben Orientierung, werden verstanden, sind anziehend, helfen beim 
Priorisieren, was dafür hilft und was nicht, insb. im Abgleich mit Zeit 

Ziele formulieren 

1)  https://de.wikipedia.org/wiki/SMART_(Projektmanagement)  
 Seite 72 
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Braunschweig-Ziele für 2018 SMART erarbeitet 

1.  .... 

Ziele formulieren / Übung 

 Seite 73 
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Wer Einflussnahme lernen will: Wir trainieren gerne 

Trainingsbausteine 

§  Training Straßen-Aktivismus  
Die gute Aktion“ 

§  „Campaigning“-Training 

§  Schwarm-Management- 
Crashkurs 

§  Schreibtraining 
Pressemitteilungen und 
Pressearbeit 

§  „Starke Sprache lernen“-
Training 

§  Verkehrswende-Rhetorik-
Seminar 

§  Powerpoint-Story- 
Telling-Training 

Endlich der Werbeblog / Auszug aus unserem Trainingsangebot 

 Seite 74 

Bestellformular 

Gerne trainiere ich 
Verkehrspolitik, Bürger-
initiativen und Verbände 

Einfach dein Angebot bei 
hs@clevere-staedte.de 
für den gesamten Kurs 
oder Module anfordern 
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Hinfallen, aufstehen, Krönchen richten! 

§  Rückschläge wird es geben 

§  Die gehören dazu – entwickelt Eure 
Rituale, wie Ihr damit umgeht 

§  Aber meine Tipps: 
•  Erfolge feiern und Party machen 
•  Erfolge loben, manchmal auch die 

kleinen Dinge 
•  Sehr schnell ins persönliche Gespräche 

gehen – auch andere haben miese 
Gefühle und suchen Trost 

•  Fehler nicht zuschieben, sondern als 
Plus/Delta diskutieren: Was war gut, 
was können wir besser machen? 

•  Haltung entwickeln, Ziele checken, neue 
Schritte planen 

Motivation bei Rückschlägen 

 Seite 75 Foto: https://zurlilapampelmuse.com/media/images/popup/Stickvorlage-Aufstehen-Kroenchen-richten-weitergehen.jpg 



Seite 76 
Quelle: https://utopia.de/0/uploads/assets/editor/02_various/2013/anleitungzumwiderstand3.png 
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Schönen Dank  
fürs Zuhören! 

Heinrich Strößenreuther, Geschäftsführer 
Agentur für clevere Städte, Berlin  · 0160-9744 2395 
hs@clevere-staedte.de · www.clevere-staedte.de · www.twitter.com/wegeheld · www.facebook.com/wegeheld  


